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Zur Modernisierung und ihrem ökonomischen Wesen 

Prof. Or. sc. G. Kaulltzkl, KOT, Hochschule für Landwirtschah und Nahrungsgüterwlrtschah Bernburg 

Ein wichtiges Erfordernis zur umfassenden 
Intensivierung der landwirtschaftlichen Pro­
duktion stellt die qualitative Veränderung 
und bessere Nutzung der vorhandenen tech ­
nischen Grundfonds dar,wobei Verfahrens­
lösungen im Rahmen der Rational isierung 
anzuwenden sind, die bei geringstmögli ­
chem Aufwand an materiell -technischen 
Fonds eine wesentliche Steigerung der Ar ­
beitsproduktivität bei verbesserten Arbeits­
bedingungen ermöglichen und den gefor­
derten Produktionszuwachs sichern . Dieser 
Weg, die vorhandene Technik zu moderni­
sieren und arbeitszeit- und materialsparende 
Technologien rasch zu realisieren , ist ein 
Wesensmerkmal umfassender Intensivie­
rung. Dem Begriff Modernisierung wird fol­
gende Arbeitsdefinition zugrunde gelegt: 
"Die Modernisierung als Hauptform der 
Grundfondsreproduktion, Erneuerungspro­
zeß und wichtige Maßnahme der Rationali ­
sierung ist unter Nutzung wissenschaftlich ­
technischer Erkenntnisse und der M ikroelek ­
tronik auf die qualitative Vervollkommnung 
der Grundmittel und Erhöhung ihres Ge­
brauchswerts gerichtet. Sie ermöglicht eine 
investitionssparende Grundfondsreproduk ­
tion sowie eine Verlängerung der Nutzungs­
dauer der Grundmittel und bewirkt dieStei­
gerung der Produktion und Arbeitsprodukti ­
vität, die Verbesserung der Qualität der Ar· 
beitsgänge und erzeugten Produkte, die Sen· 
kung der Verluste sowie die Verbesserung 
der Arbeitsbedingungen ." 

Notwendigkeit der Modernisierung . 
Bei der Verwirklichung der ökonomischen 
Strategie in der sozialistischen landwirt ­
schaft kommt der Modernisierung eine be - " 
achtliehe ökonomische Bedeutung zu . Unter 
den gegenwärtigen Bedingungen besteht 
der Hauptweg darin, das Vorhandene zu mo­
dernisieren und dazu den Rationalisierungs­
mittelbau verstärkt zu entwickeln [1] . Die Er· 
höhung der Wirksamkeit der landtechni­
schen Arbeit ist ein Kernproblem der inten ­
siv erweiterten Reproduktion.in der Land ­
wirtschaft. Entscheidend für die weitere Stei­
gerung der Hektarerträge sind die Erhöhung 
der Schlagkraft der Technik zur Einhaltung 
der agrotechnischen Zeitspannen, die Sen­
kung der Ernteverluste, die Vermeidung von 
Bodenstrukturschäden und die rationelle 
Energieanwendung . 
Wesentliches Anliegen der Modernisierung 
ist es, die Grundfondsreproduktion effektiver 
zu gestalten und dazu beizutragen, das Ver · 
hältnis von Aufwand und Ergebnis weiter zu 
verbessern. Allein mit Neuinvestitionen kann 
der technische Fortschritt weder im notwen · 
digen Tempo noch umfassend durchgesetzt 
werden. 
Die Notwendigkeit und z~nehmende Bedeu ­
tung der Modernisierung wird durch fol· 
gende wesentliche Aspekte bestimmt: 
- Die ständig wachsenden Anforderungen 

an den Gebrauchswert der Grundfonds 
verlangen die Hebung seines technisch­
ökonomischen Niveaus, um die weitere 
Steigerung der Erträge und die Erhöhung 
der Leistungen in der Pflanzen - und Tier­
produktion zu sichern . 
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- Die Dynamik des -.yissenschaftl ich -techni ­
sehen Fortschritts drängt zur Modernisie­
rung, um die vorhandenen Grundfonds 
auf den neuest~n Stand von Wissenschaft 
und Technik zu bringen . 

- Die Begrenztheit der Ressourcen , beson· 
ders die der Arbeitskräfte, des Materials 
und der Energie, zwingen zu einem effek ­
tiveren Einsatz der vorhandenen Grund ­
·fonds. 

- Die Verlängerung der Nutzungsdauer und 
das Entgegenwirken des moralischen Ver· 
schleißes erfordern einen Austausch ver· 
besserter Elemente und Baugruppen so· 
wie die Komplettierung durch zusätzliche 
Einrichtungen. 

Die Modernisierung entspricht den grundle· 
genden Erfordernissen der Grundfondsre· 
produktion unter den Bedingungen des 
fondssparenden Typs der intensiverweiter· 
ten Reproduktion . 
Die Modernisierung zeigt sich z. B. in 

- der Verbesserung der Parameter lei ­
stungsbestimmender Baugruppen 

- dem Austausch .moralisch und phYSisch 
verschlissener Baugruppen durch tech­
nisch weiterentwickelte 

- der Erhöhung der Verfügbarkeit durch 
Schwachstellen beseitigung 

- der Erweiterung der Einsatzgebiete der 
Maschinen durch Nachrüstung 

- der Nutzung der Mikroelektronik durch 
den Einbau von Regeleinrichtungen und 
Meßgeräten. 

Die Modernisierung steht in einem engen 
Zusammenhang mit der Rationalisierung, die 
als Bestandteil der Intensivierung ein vielge­
staltiger Prozeß ist, zu dem, bezogen auf die 
Grundfonds, vor allem die Maß~hmen wie 
Modernisierung, Mechanisierung, Standar ­
disierung, Automatisierung und Vervoll­
kommnung der Techriologien gehören. 
Die Modernlsierung der vorhandenen 
Grundfonds stellt das Kernstück der langfri ­
stigen Rationalisierungsstrategie dar. Somit 
ist· es notwendig, daß die Modernisierung 
vorhandener Grundmittel zunehmend plan -

-mäßigen und zugleich massenhaften Charak­
ter erhält. 

Modernlslerung als Hauptform 
der Grundfondsreproduktion 
Im Rahmen der Grundfondsreproduktion hat 
die Modernisierung komplexen Charakter 
und ist die umfassendere und übergreifende 
Form zu-den anderen Formen, wie Instand­
haltung, Erneuerung und Erweiterung, der 
Grundfondsreproduktion. Die Modernisie­
rung durchdringt die anderen Formen, in ­
dem auf qualitativ hohem Niveau instand ­
gesetzt wird, bestimmte Baugruppen durch 
leistungsfähigere erneuert und durch Zu ­
fügen zusätzlicher technischer Einrichtungen 
die EinsatzmöglIchkeiten bzw. Arbeitsfunk­
tionen erweitert werden . Enge Wechselbe­
ziehungen bestehen zwischen der Moderni ­
sierung und den anderen Formen der Grund­
fondsreproduktion, besonders der Instand ­
haltung und Erneuerung. Die Grenzen zwi ­
schen den Reproduktionsformen sind flie­
ßend (2) . Die Reproduktionsform Moderni-

sierung ist vor allem mit der Instandhaltung 
und Erneuerung integrativ verknüpft. 
Die Modernisierung als Hauptform der 
Grundfondsreproduktion unter den verän­
derten Reproduktionsbedingungen erfolgt ei­
nerseits über pie Rationalisierungsinvestitio­
nen, die vor allem auf die Erneuerung der 
vorhandenen Grundfonds gerichtet sind, 
und andererseits über die Instandsetzung als 
einem Bestandteil der Instandhaltung . Die 
Planung der Modernisierung der Grundmit­
tel erfolgt durch die Planung der Generalre­
paraturen und der Rationalisierungsinvesti ­
tionen [3] . Mit dieser Festlegung in der Pla ­
nungsordnung wird ebenfalls von der engen 
Verknüpfung der Modernisierung mit der In­
standhaltung und Erneuerung ausgegan­
gen. 
Erforderlich ist es, die Investitionen verstärkt 
auf die Modernisierung der Grundmittel zu 
konzentrieren . Alle Erfahrungen belegen, 
daß diejenigen Investitionen am wirtschaft ­
lichsten sind, mit denen vorhandene Grund­
fonds modernisiert werden (4). Für die Mo­
dernisierung ist charakteristisch, daß sich 
die Erneuerung der Grundfonds über die 
Teilreproduktion des Grundmittels oder über 
die Einzelreproduktion des gesamten Grund­
mit1els vollzieht. Im letzteren Fall wird an die 
Stelle des alten Grundmittels ein weiterent­
wickeltes mit höherem Gebrauchswert ge­
setzt. Im ersten Fall ist von den vorhandenen 
technischen Ausrüstungen das noch Nutz­
bare zu erhalten [5, 6]. 
Durch die mögliche Kombination neuer und 

. herkömmlicher Wirkprinzipe bei Maschinen, 
Maschinensystemen oder stationaren Ausrü ­
stungen werden technische Parameter ver ­
bessert und ein höheres Effektivitätsniveau 
erreicht. So können z. B. mit den Steuerungs­
einrichtungen die neuen Wirkprinzipe der 
M ikroelektronik vergegenständlicht werden , 
während bei den Arbeitselementen das tradi­
tionelle Wirkprinzip beibehalten wird . 
Von grundsätzlicher Bedeutung ist, daß die 
Modernisierungsfähigkeit der landtechni ­
schen Arbeitsmit1el erhöht wird . Schon bei 
ihrer Konstruktion ist nicht nur auf einen ge­
ringen Wartungsaufwand, sondern auch auf 
die Modernisierungsfähigkeit zu achten. Da­
bei spielt die Standardisierung der Bauteile 
und Baugruppen eine wichtige Rolle, aber 
auch die Durchsetzung effektiver Beziehun­
gen zwischen der Landmaschinenindustrie 
und landtechnischen Kombinaten und Betrie­
ben . 
Die planmäßige Instandhaltung kann unter 
den Bedingungen der intensiv erweiterten 
Reproduktion ni~ht nur bedeuten, die Ge­
brauchseigenschaften der Grundmit1el wie­
derherzustellen und die Funktionsfähigkeit 
der Grundfonds zu erhalten, sondern sie 
muß in wachsendem Maß auch mit zur tech­
nischen Vervollkommnung beitragen. Das 
gilt besonders für die Grundinstandsetzung 
und spezialisierte Instandsetzung, bei denen 
die komplexe Wiederherstellung der techni ­
schen Nutzungsfähigkeit mit höherer Lei ­
stungsfähigkeit und längerer Einsatzmöglich­
keit über die Modernisierung planmäßig ver­
bunden wird . Die Modernisierung der 
Grundmit1el über die Instandhaltung bietet 
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auch den Vorteil, die Erfahrungen und Neue­
rervorschläge der Genossenschaftsbauern 
und Arbeiter umfassend zu nutzen. 

Modernlslerung zur Umsetzung des wissen­
schahllch-technlschen Fortschritts 
Die wissenschaftlich-technischen Erkennt­
nisse können ökonomisch am besten verwer­
tet werden, wenn sie in die Reproduktion der 
technischen Grundfonds einbezogen wer­
den und so zur EHektivitätssteigerung der 
technischen Ausrüstungen beitragen. Die 
Wissenschaft wird vor allem dann zur unmit­
telbaren Produktivkraft, wenn sie in der Ma­
schinerie vergegenständlicht ist und den 
Wirkungsradius der vergegenständlichten 
Arbeit erweitert [71. Mit dem Übergang zur 
intensiv . erweiterten Reproduktion wird die 
Beherrschung von Neuerungsprozessen, die 
volle Nutzung der innovativen Potenzen von 
Wissenschaft und Technik zu einem ent­
scheidenden Problem des weiteren wirt­
schaftlichen Wachstums. Die Modernisie­
rung ist ein Teilprozeß des komplexen Neue­
rungsprozesses, der besonders durch den 
wissen sc haftlieh -tech nischen Fortsch ritt 
maßgeblich beeinflußt und beschleunigt 
wird. In stärkerem Maß als bisher kommt es 
darauf an, den wissenschaftlich-technischen 
Fortschritt über die Modernisierung der vor­
handenen Grundfonds durchzusetzen, ohne 
daß die gesamte Maschine oder technische 
Anlage durch eine neue ersetzt wird . Hierin 
besteht die Kernfrage, um den investitions­
sparenden Weg des wissenschaftlich-techni­
schen Fortschritts zu verwirklichen. Eine 
Um rüstung oder Ergänzung z. B. mit Zusatz­
einrichtungen ermöglicht beachtliche Ein­
sparungen gegenüber Neuinvestitionen. Als 
Beispiele der Modernisierung können ge­
nannt werden: 
- Ausrüstung der Zuckerrübenrodelader 

KS-6 mit verschiedenen Rode- und Reini­
gungselementen 

- Entwicklung modifizierter Rodebaugrup­
pen für Wurzelgemüse zum Rodelader 
E682 

- Ausrüstung der Schwadmäher E280/E281 
mit Breitablageeinrichtung 

- Umrüstung der Mähdrescher E516 in eine 
energiereduzierte Variante E516 B, wo­
durch eine Senkung des spezifischen DK­
Verbrauchs um rd. 1,5 I/ha erreicht wird 

- Ausrüstung der Mähdrescher mit Bordsy-
stemen. 

Der Einsatz des Bordsystems EBS212 für den 
Mähdrescher E512 ermöglicht dem Mecha­
nisator, die Fahrgeschwindigkeit sowie die 
Gebläse- und Klappenverstellung anhand der 
Verlustanzeige zu regeln . Die wesentlichste 
Erweiterung der Funktionen des Systems ge­
genüber den bekannten Verlustmeßgeräten 
liegt in der Überwachung betriebstechni­
scher Daten und Störquellen sowie in der so­
fortigen optischen Informationsausgabe an 
den Mechanisator. Die praktische Erprobung 
dieses Systems im Bezirk Erfurt durch den 
dortigen VEB Kombinat Landtechnik hat er­
geben, daß der Einsatz des Bordsystems 
EBS212 eine Getreideverlustsenkung um rd. 
4 t je Mähdrescher in einer Kampagne be­
wirkt. Ein weiterer Nutzen entsteht durch die 

Früherkennung von Störungen, wie z. B. Ver­
stopfen der Reinigungssiebe, Abfall der 
Drehzahlen an der Dreschtrommel bzw. 
beim Motor. 
Die Technologien vervollkommnen sich 
ständig, verlangen eine große Anwendungs· 
breite und rasche produktionswirksame Um­
setzung. Eine solche Umsetzung jedesmal 
mit einer NeuaOsrüstung meistern zu wollen, 
ist ökonomisch nicht vertretbar. Nicht nur 
einzelne Maschinen sind zu verbessern, son­
dern die landtechnischen Arbeitsmittel des 
gesamten Verfahrens für die jeweiligen Kul­
tur- bzw. Tierarten sind zu modernisieren. 
Anzustreben ist, das Niveau zusammenhän­
gender technologischer Prozesse auf eine 
neue Stufe zu heben, weil so für den gesam­
ten Reproduktlonsprozeß die höchste EHekti­
vität erzielt werden kann . 
Die Modernisierung ist der ständigen Ent­
wicklung des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts geschuldet. Zunehmende Bedeu­
tung gewinnt dabei auch der eigene Rationa­
lisierungsmittelbau, weil er tempobestim­
mend für die Überleitung und breite Nut­
zung neuer wissenschaftlich -technischer Er­
.k{lnntni~~~ i~t. 

Ökonomische Wirkungen der 
Modernlslerung 
Mit der Modernislerung werden eine Reihe 
ökonomischer Wirkungen erzielt. Über die 
Modernisierung der vorhandenen techni ­
schen Grundfonds ist es möglich, Maschi­
nen und Ausrüstungen leistungsfähiger zu 
machen, die Technologien zu vervollkomm­
nen, dem moralischen Verschleiß entgegen­
zuwirken, den Produktivitätsabfall älterer 
Maschinen gegenüber neuen einzuschrän­
ken oder ganz zu verhindern und die Nut­
zungsdauer zu verlängern sOwie die Arbeits­
bedingungen zu verbessern . 
Einige wichtige ökonomische Wirkungen der 
Modernisierung der technischen Grund­
fonds, die der intensiv erweiterten Repro­
duktion entsprechen, können wie folgt ge­
kennzeichnet werden: 
- Mit der Modernisierung erfolgt eine Re­

produktion des Grundfonds bei gleichzei­
tiger Gebrauchswerterhöhung. Ein wichti­
ges Kriterium für die Modernisierung ist 
die Erhöhung des Gebrauchswerts der 
Grundmittel. Die Gebrauchswerterhöhung 
kann sich z. B. in einer Verbesserung der 
Leistungsparameter oder in einer Verlän­
gerung der Nutzungsdauer bzw. besseren 
Anpassung unterschiedlicher Einsatzbe­
dingungen zeigen. 
Die Modernisierung gewährleistet eine 
höhere Arbeitsproduktivität, weil sie auf 
die Einführung eines höheren technisch­
ökonomischen Niveaus gerichtet ist. Die 
qualitative Vervollkommnung der Arbeits­
mittel bewirkt nicht nur eine Einsparung 
an Arbeitszeit. sondern auch eine Erhö­
hung der Schlagkraft der Technik und so­
mit eine bessere Einhaltung der agrotech­
nischen Zeitspannen . 

. - Die Modernisierung gehört zu den Investi­
tions- und kostensparenden Wegen der 
Reproduktion der Grundfonds, weil sie im 
Vergleich zu NeuanschaHungen gerin-

gere Aufwendungen benötigt, die Nut­
zung der vorhandenen Technik verbes­
sert, die Beschädigung der Ernteprodukte 
verringert und die Verluste senkt sowie 
zur besseren Material- und Energieökono­
mie beiträgt. 

- Die Modernisierung führt zu einer Verbes­
serung der Arbeitsbedingungen, indem 
vor allem die ArbeitSSicherheit erhöht und 
die Ergonomie vervollkommnet werden. 

Zweifellos hat die Modernisierung auch ihre 
Grenzen. Erforderlich ist es dabei, in Unter­
suchungen die ökonomischen und tech­
nisch-technologischen Kriterien und Bedin­
gungen der Modernisierung herauszuarbei­
ten. 
Die Modernisierung der landtechnischen Ar-

. beitsmittel stellt auch hohe Anforderungen 
an die Leitung und Planung sowie an die Zu­
sammenarbeit von Wissenschaft und Praxis. 
Sie umfaßt stets die Einheit und Wechselbe­
ziehung von der Ableitung gezielter Aufga­
bensteIlungen und der Hervorbringung 
neuer wissenschaftlich-technischer Lösun­
gen über die SchaHung dafür erforderlicher 
Realisierungsbedingungen bis zu der umfas­
senden Nutzung und den angestrebten öko­
nomischen und sozialen Wirkungen. 
Die Modernisierung ist ein durch die be­
wußte, schöpferische und initiativreiche Tä­
tigkeit des Menschen zu gestaltender Pro­
zeß. In der Leitungstätigkeit ist daher der 
subjektive Faktor weiter auszuprägen, weil 
die Einheit von Wissen und Können, von Lei­
stungswillen und Leistungsbereitschaft ent­
scheidende Voraussetzungen für eine erfolg­
reiche Modernisierung sind. 

Zusammenfassung 
Im Beitrag wird die Notwendigkeit der Mo­
dernisierung im Rahmen der ökonomischen 
Strategie behandelt und ihre Rolle bei der 
Reproduktion der Grundfonds dargelegt. 
Dazu werden einige wesentliche theoreti­
sche Aspekte erörtert. Hervorgehoben wird, 
daß sich die Modernisierung als ein Erneue­
rungsprozeß der Grundmlttel vor allem auf 
der Basis des Wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts vollzieht. Die ökonomischen 
Wirkungen der Modernisierung werden ge­
zeigt. 
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"Rationalisierungsmittel der Pflanzenproduktion" 
ein Beitrag zur weiteren Mechanisierung in der Landwirtschaft 
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Einleitung 
Die Eigenherstellung von Rationalisierungs· 
mitteln im Bereich der Land-, Forst- und Nah­
rungsgüterwirtschaft hat im FünfJahrplanzeit­
raum von 1981 bis 1985 eine bedeutende Ent· 
wicklung genommen. Die Rationalisierungs­
mittelfertigung in den Betrieben der Land· 
technik wurde gegenüber dem vorangegan· 
genen Fünfjahrplanzeitraum auf rd . 155 % ge· 
steigert. Diese Entwicklung ist ein Erforder· 
nis der umfassenden Intensivierung in der 
Landwirtschaft .• Jetzt kommt es darauf an, 
die Landwirtschaft immer mehr mit den Pro· 
duktionsmitteln auszustatten, welche die 
fondssparende Intensivierung fördern . Eine 
immer bessere Ausnutzung der Naturkräfte, 
vor allem der biologischen Wachstumsfakto· 
ren, zählt zu den wichtigen Erfordernissen. 
Ob es nun um Maschinen, Chemikalien oder 
andere .Produktlonsmittel geht, vor allem 
sollten sie durch ihre Qualität die Wege zu 
höherer Produktion und Effektivität öffnen. 
Die größten Reserven liegen darin, die Er· 
gebnisse je Hektar und Tier zu verbessern. 
Diese langfristige Orientierung beeinflußt 
wesentlich, welche Produktionsmittel die Ge· 
nossenschaftsbauern benötigen." [1] Diese 
strategische AufgabensteIlung gilt auch für 
den Rationalisierungsmittelbau. Das betrifft 
u. a. eine weitere Vervollkommnung der Lei­
tung und Planung der Eigenherstellung von 
Rationalisierungsmitteln im Bereich der 
Land·, Forst· und Nahrungsgüterwirt­
schaft. 
Mit der Bildung der Erzeugnisgruppe "Ratio­
nalisierungsmittel der Pflanzenproduktion' 
sind Voraussetzungen dafür geschaffen wor· 
den, daß zur Lösung der vielfältigen Pro­
bleme bei der weiteren Vervollkommnung 
der Mechanisierung der Pflanzenproduktion 
die überbetriebliche sozialistische Gemein· 
schaftsarbeit zwischen Praktikern der Land· 
wirtschaft, Wissenschaftlern und Produzen · 
ten von landmaschinen und Rationallsie· 
rungsmitteln weiter aktiviert und der Prozeß 
der Intensivierung noch zielgerichteter und 
planmäßiger gestaltet werden kann. 
Nachfolgend sollen der erreichte Stand der 
Erzeugnisgruppenarbeit und Möglichkeiten 
zur weiteren Qualifizierung der Arbeit der Er-

. zeugnisgruppe .Ratlonalislerungsmlttel der 
Pflanzenproduktion" dargelegt werden. 

Zum Begriff nRationallslerungsmlttel" 
In anderen Bereichen der Volkswirtschaft, 
wie z. B. in der Industrie, werden bel der Ei· 
genfertigung von Rationalisierungsmitteln 
solche Rationalisierungsmittel erfaßt, die für 
den eigenen Reproduktionsprozeß des Be· 
triebs produziert und eingesetzt werden. 
Obwohl der Begriff .Ratlonalisierungsmittel" 
für den Bereich landwirtschaft sowohl In der 
Literatur als auch sR9ziell durch L1etz [2] 
sachlich definiert wuraeUnd auch für die sta­
tistische Erfassung formulierte Regelungen 
zwischen der Staatlichen Plankommission, 
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der Staatlichen Zentralverwaltung für Stati­
stik und dem Ministerium für Land -, Forst­
und Nahrungsgüterwirtschaft vorliegen, ist 
eine Präzisierung des Begriffs "Eigenherstel· 
lung von Rationalisierungsmitteln" , speziell 
im landwirtschaftlichen Vorleistungsbereich, 
erforderlich . Die Praxis zeigt, daß zur Ge· 
währleistung der Vergleichbarkeit der Produ· 
zenten von Rationalisierungsmitteln zwi · 
schen folgenden Rationalisierungsmitteln un­
terschieden werden sollte: 
- Rationalisierungsmittel für die landwirt· 

schaftliche Primärproduktion 
- Rationalisierungsmittel für die Förderung 

des eigenen Reproduktionsprozesses. 
Dieser Vorschlag zur getrennten Abrech­
nung bei der Fertigung von Rationalisie· 
rungsmitteln in den Landtechnikbetrieben 
würde besonders 
- die ökonomische Wertung des For· 

schungsprozesses der Rationalisierungs· 
mittel verbessern 

- einen exakteren Vergleich der Effektivität 
auf der Grundlage einheitlicher Kennzah · 
len ermöglichen 

- die Vergleichbarkeit der technologischen 
Entwicklung der Produktionsprozesse zwi· 
schen den Betrieben verschiedener Wirt· 
schaftsbereiche im Territorium fördern . 

Erzeugnisgruppenarbeit - Kooperation 
sozialistischer Landtechnikbetriebe 

Der Auftrag zur Bildung der Erzeugnisgruppe 
.Rationalisierungsmittel der Pflanzenproduk· 
tion" wurde mit Wirkung vom 1. Oktober 
1982 erteilt, und am 17. Februar 1983 erfolgte 
die konstituierende Sitzung des Erzeugnis· 
gruppenrates. Heute kann eingeschätzt wer· 
den, daß sich die Erzeugnisgruppenarbeit als 
eine sinnvolle Ergänzung der staatlich·admi· 
nistrativen Leitung bei der schnellen Umset· 
zung von praktischen Erfordernissen und 
wissenschaftlichen Erkenntnissen zur ziel· 
strebigen Entwicklung des Rationalisierungs· 
mittelbaus bewährt hat. 
Ausgehend von den Anforderungen der 
Pflanzenproduktion sowie unter Berücksichti· 
gung der in anderen Zweigen der Volkswirt· 
schaft gesammelten Erfahrungen wurden 
Aufbau und Arbeitsweise der Erzeugnis ­
gruppe konzipiert und schrittweise realisiert 
(Bild 1). 
Über die Erzeugnisgruppenarbeit wird durch 
den VES Kombinat RationalIsierungsmittel 
Pflanzenproduktion Sangerhausen die Her­
stellung von RationalIsierungsmitteln für die 
Pflanzenproduktion koordiniert. Das Kombi· 
nat Ist Erzeugnisgruppenleltbetrleb und sein 
Generaldirektor Leiter der Erzeugnis­
gruppe. 
Als Stabsorgan zur Entlastung des Direktors 
des Erzeugnisgruppenleitbetriebs hat sein 
.1. Stellvertreter die Funktion des Sekretärs 
für Erzeugnisgruppenarbeit. Somit Ist es 
möglich, mit Hilfe eines Ingenieurs für Er· 

zeugnisgruppenarbeit und einer Sekretärin 
die notwendigen Maßnahmen zur Leitung 
der Erzeugnisgruppe . Rationalisierungsmit· 
tel der Pflanzenproduktion' zu sichern und 
die erforderlichen Entscheidungen für das 
Ministerium für Land·, Forst· und Nahrungs· 
güterwirtschaft (MLFN) vorzubereiten. Diese 
Organisationsform für die Wahrnehmung 
der Funktion als Erzeugnisgruppenleitbetrieb 
hat sich schon über einen längeren Zeitraum 
in verschiedenen Industriezweigen be· 
währt. 
Zur Unterstützung der Erzeugnisgr.uppenar· 
beit wurde ein Erzeugnisgruppenrat gebil. 
det. Die Aufgaben des Erzeugnisgruppenra· 
tes bestehen darin, konkrete Zielstellungen 
für die Erzeugnisgruppenarb~it festzulegen, 
die Ergebnisse dieser Arbeit zu kontrollieren 
sowie Empfehlungen für das MLFN zur wei· 
teren Lösung der Aufgaben des Rationalisie· 
rungsmittelbaus der Pflanzenproduktion zu 
geben . 
Der Erieugnisgruppenrat ist das . beschlie· 
ßende .Organ der Erzeugnisgruppe . Rationa· 
lisierungsmittel der Pflanzenproduktion". 
Ihm gehören Mitarbeiter der zuständigen 
Fachabtellung des MLFN, die DirektorenlltJer 
VEB Kombinat Landtechnik, der Direktor der 
Zentralen Prüfstelle für Landtechnik Pots· 
dam·Bornim, der Chefkonstrukteur des VEB 
Kombinat Fortschritt Landmaschinen Neu· 
stadt, Vertreter der Akademie der Landwirt· 
schaftswissenschaften der DDR (Fachabtei· 
lung und Forschungszentrum für Mechani­
sierun"g der Landwirtschaft Schlieben/Bor· 
nim), die Sekretäre der Erzeugnisgruppen 
Pflanzen· und Tierproduktion sowie des Er· 
zeugnisgruppenverbands Obst· und Gemü· 
seproduktion an . 

. Zur effektiven Organisation der Erzeugni~· 

gruppenarbeit wurden ' entsprechend den 
Anforderungen zur Beherrschung des Repro· 
duktionsprozesses beim Erzeugnisgruppen· 
leitbetrieb 5 ständige Arbeitsgruppen (AG) 
gebildet: 
- AG Mechanisierung . 
- AG Wissenschaft und Technik 
- AG Produktion 
- AG Materialwirtschaft 
- AG Ökonomie und Preise. 
Mit der Leitung der Arbeitsgruppen sind die 
zuständigen Fachdirektoren des VEB Kombi­
nat Rationalisier_ungsmittel Pflanzenproduk· 
tlon Sangerhausen beauftragt. 
Die Arbeitsgruppe Mechanisierung, für die 
es beim VEB Kombinat RatIonalisierungsmit­
tel Pflanzenproduktion keinen Fachbereich 
gibt, leitet der 1. Stellvertreter des Generaldl· 
rektors. 
In allen Arbeitsgruppen sind die jeweiligen 
Fachdirektoren der VEB Kombinat Landtech· 
nik vertreten und dadurch unmittelbar in die 
Lösung der Aufgaben ihres Verantwortungs· 
bereichs bei der Durchsetzung der Erzeug­
nisgruppenarbeit einbezogen . 
Der Leiter der Erzeugnisgruppe hat somit die 
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MlFN Erzeugnlsgruppenleltbetrieb I I Adl J I Erzeugnlsgruppenrat J 
VEB Kombinat RationalIsierungsmittel "-Pflanzenproduktion Sangerhausen 

AG Mechanlslerung f-

AG Wissenschaft u. Technik r-

AG Produktion 

AG Materialwirtschaft I-

AG Ökonomie und Preise '-

: 1 Verfahrensgruppen· Verfahren ~ VerfahrensinstItute ~ FZM 
1 

leltbetrlebe 
.' 

,I VEB KRP Sangerhausen 
Halmfutter· IfF Paullnenaue Betriebsteil Eis· 
produktion hausen 

11 VEB KlT Halle Getreideproduktion ~ IfG Bernburg ~ Betriebsteil Abts· 
hagen , 

1 

I VEB KlT leipzig Bodenbearbeitung 

11 VEB Ausrüstungen Düngung und 
ACZ leipzig Pflanzenschutz 

I[ WB Saat· und Pllanzgut 
Quedllnburg Saat· und Pllanzgut 

I VEB Kl T Rostock Kartoffelproduktion 

I VEB Kl T Magdeburg Rübenproduktion 

11 VEB KlT Suhl 
Hangmechanlsle· 
rung 

11 VEB KlT Dresden 
~ Traktoren·Transport· 

Umschlag 

VEB Kl T Erfurt Steuer·, Meß· und 
Regeltec h n I k 

Möglichkeit, den Leitern der Arbeitsgruppen 
Weisungen zur Erlüllung der Aufgaben zu er· 
teilen . Die Leiter der Arbeitsgruppen haben 
jedoch kein Weisungsrecht gegenüber den 
Mitgliedern, da diese disziplinarisch dem je­
weiligen Kombinatsdirektor des VEB Kombi· 
nat Landtechnik unterstehen . Das ist aber 
kein Nachteil. Die praktischen Erlahrungen 
in der Erzeugnisgruppenarbeit zeigen, daß 
aus der Interessenübereinstimmung bei sol· 
chen interdisziplinären Kollektiven der Wille 
zur Mitwirkung bei der Lösung gemeinsamer 

182 

FZB Müncheberg FZM Schlleben I 

~ IDF leipzig, IPF Klein· ~ FZM Schlleben 
machnow 

1 

FZM Schlleben 

IfK Groß lüsewitz FZM Sthlleben j 

H IfR Klein Wanzleben FZM Schlleben I 

IfF Paulinenaue Betriebsteil Eis· 

1 
hausen 

IHF 
.] FZM Schlleben 

1 
Meißen/Rostock 

FZM Schlleben I 

Aufgaben sicherer zu einem Erlolg führt, als 
der Weg über die Durchsetzung von erwor· 
benen oder übertragenen Befugnissen. 
Um den vielfältigen, differenzierten Anforde­
rungen bei der weiteren Vervollkommnung 
der Mechanisierung der pflanzenproduktion 
gerecht zu werden, wurde eine verlahrens­
bezogene Untergliederung der Erzeugnis­
gruppenarbeit vorgenommen. Für jede Ver· 
fahrensgruppe wurde ein Leiter durch das 
MLFN berufen, der gegenüber dem Erzeug· 
nisgruppenrat für die Verwirklichung der 

BUd 1. Aufbau der Erzeugnisgruppe "Rationalisie­
rungsmittel der Pllanzenproduktlon"; 
Abkürzungen: 
Kl T Kombinat landtechnik, KRP Kombinat 

. RationalIsierungsmittel Pllanzenproduk· 
tion, IfF Institut für Futterproduktion, IfG 
Institut für Getreidewirtschaft, FZB For· 
schungszentrum für Bodenfruchtbar.keil, 
IDF Institut für Düngungsforschung, IPF In· 
stltut für Pllanzenschutzforschung, IfK In· 
stltut für Kartoffelforschung, IfR Institut für 
Rübenforschung, IETF Institut für Energie· 
und Transportforschung, FZM For· 
schungszentrum für Mechanlslerung der 
landwirtschaft 

Schwerpunktaufgaben In den Jeweiligen Ver­
fahren der pflanzenproduktion rechen· 
schaftspflichtlg ist. 
Die Verlagerung der fachspezifischen Aufga· 
ben in die Verantwortung von 11 Verlahrens­
gruppen, wovon 7 durch die VEB Kombinat 
Landtechnik und eine durch die WB Saat­
und pflanzgut geleitet werden, ermöglicht 
die Durchführung der Erzeugnisgruppenleit-

' funktion, ohne daß beim Leiter der Erzeug· 
nisgruppe eine spezielle Struktureinheit ge­
schaffen werden mußte. Jeder Verlahrens· 
gruppenleitbetrleb hat dabei eine enge Zu­
sammenarbeit mit den wissenschaftlichen 
Einrichtungen, besonders mit den zuständi­
gen Verlahrensinstituten der AdL der DDR, 
hergestellt. 

Verfahrensgruppenarbeit 
zur zIelgerIchteten Lösung 
fach spezifischer Aufgaben 
Die Verlahrensgruppen der Erzeugnisgruppe 
.Rationalisierungsmittel der pflanzenproduk. 
tion" stellen innerhalb der bekannten Mög­
lichkeiten der überbetrieblichen sozlalistl· 
schen Gemeinschaftsarbeit eine bisher In 
keinem Volkswirtschaftszweig erreichte 
Komplexität der Zusammenarbeit dar .. Die 
Verlahrensgruppen für Rationalisierungsmit­
tel zur Mechanisierung der pflanzenproduk· 
tion sind überbetriebliche Organisationsfor­
men, in denen 

Betriebe der pflanzenproduktion 
Kombinate und Betriebe des landwirt· 
schaftlichen Vorleistungsbereichs, beson· 
ders der Landtechnik 
Betriebe des Landmaschinenbaus 
wissenschaftliche Einrichtungen der AdL 
der DDR 
territoriale und zentrale staatliche Organe 

mit dem Ziel zusammenarbeiten, das jewei· 
lige Verlahren Innerhalb der Erzeugnis· 
gruppe in bezug auf die Mechanisierung des 
Produktionsprozesses zu analysieren, die In 
den betreffenden Maschinensystemen vor­
handenen oder zu erwartenden Mechanisie· 
rungslücken zu ermitteln und zielstrebig dar· 
auf einzl.!wirken, daß Rationalisierungsmittel 
mit hohem wissenschaftlich -technischem Ni· 
veau entwickelt und produziert werden. Sie 
haben bei den Vorschlägen zur Entwick· 
lungs- undProduktionseinordnung davon aus­
zugehen, daß die volkswirtschaftlich günstig­
sten Fertigungsmöglichkeiten zugrunde ge· 
legt werden und eine frühestmögliche Be· 
darlsdeckung realisierbar ist. Als Verlahrens­
gruppenleitbetrieb wurde überwiegend uno 
ter Beachtung der territorialen Lage zu den 
zuständigen Instituten der AdL der DDR und 
der bisherigen Spezialisierung Im Rationali­
sierungsmittelbau jeweils ein VEB Kombinat 
Landtechnik eingesetzt. Entsprechend ihrer 
Zielfunktion können die 11 Verlahrensgrup· 



pen der Erzeugnisgruppe "Rationalisierungs· 
mittel der Pflanzenproduktion" nach folgen· 
den 3 Kategorien unterschieden werden: 

produktionsorientierte Verfahrensgruppen 
Die Einordnung erfolgt produktionsorientiert 
und umfaßt das gesamte Rationalisierungs· 
mittelsortiment für die Pflanzenproduktion in 
den 4 Produktionsverfahren 
- Halmfutterproduktion 

Getreideproduktion 
- Kartoffelproduktion 
- Rübenproduktion 

querschnittsorientierte Verfahrensgruppen 
Die Einordnung wird nach den Arbeitsver· 
fahren vorgenommen und umfaßt alle Aktivi· 
täten, bezogen auf die Technologie und das 
Einwirken von Arbeitsmitteln auf den Boden, 
die Pflanze, ihre Umwelt und Standortverän· 
derungen . Dabei wird nicht erzeugnisbezo· 
gen gegliedert, sondern unterteilt in 
- Bodenbearbeitung 

Düngung und pflanzenschutz 
- Saat· und Pflanzgut 
- Chemisierung 
- Traktoren, Transport und Umschlag 

Steuer·, Meß· und Regeltechnik 

regionaJorientierte Verfahrensgruppen 
Die Einordnung basiert auf den geographi· 
sehen Bedingungen und beinhaltet die Be· 
sonderheiten, die bei der Pflanzenproduk· 
tion und den dazu notwendigen Mechanisie· 
rungsmitteln unter den vorherrschenden Ein· 
satzbedingungen zu beachten sind (z. B. 
Hangmechanisierung). 
Die Struktur und Zusammensetzung einer 
Verfahrensgruppe ist in Tafel 1 dargestellt. 

Einordnung der Arbeit der Erzeugnisgruppe 
in die Mechanlsierungsplanung 
Auf dem Gebiet der Pflanzenproduktion ist 
die Leitung und Planung der komplexen Me· 
chanisierung so zu vervollkommnen, daß 
durch ständige Komplettierung und Moder· 
nisierung sowie effektiven Einsatz folgende 
Zielstellungen erreicht werden: 
- maximale Steigerung der Produktion 
- Senkung der Verluste 
- Erhöhung der Arbeitsproduktivität und Ar· 

beitsqualität 
- Senkung der Kosten 
- Verbesserung der Arbeits· und Lebensbe-

dingungen . 
Diese Zielstellungen werden sChwerpunkt· 
mäßig mit der Durchsetzung von zwei 
Gr~ndrichtungen realisiert, bei denen der ei· 
gene Rationalisierungsmittelbau des MLFN 
einen wesentlichen Beitrag leistet. 
Die erste Grundrichtung bezieht sich auf die 
bessere Nutzung der vorhandenen landtech ­
nischen Arbeitsmittel durch gute Pflege, 
Wartung und Instandsetzung sowie Moderni­
sierung. 
Gerade auf dem Gebiet der Modernisierung 
als partiellem Erneuerungsprozeß von land· 
technischen Arbeitsmitteln liegt eine der 
Aufgaben der Erzeugnisgruppentätigkeit in 
der Planung und Erstellung von Dokumenta­
tionen sowie in der Bereitstellung von Um­
rüstsätzen für die Modernisierung. Damit lei ­
stet die Erzeugnisgruppe ihren Beitrag zur 
Verwirklichung des Modernisierungspro­
gramms 1986 bis 1990, das fester Bestandteil 
der Mechanisierungsplanung ist. 
Die zweite Grundrichtung besteht auch wei­
terhin in der Neuzuführung landtechnischer 
Arbeitsmittel aus der Landmaschinenindu-
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strie, aus Importen ' und aus' dem eigenen Ra· 
tionalisierungsmittelbau. Die Zuführung er· 
folgt entsprechend den I nvestitionsschwer­
punkten zur Schließung von Mechanisie· 
rungslücken, zur Erhöhung der Schlagkraft, 
zur Ablösung schwerer Handarbeit und zum 
Ersatz überalterter Maschinen. 
Von besonderer Bedeutung für die Mechani­
sierungsplanung ist dabei die Bestimmung 
von Mechanisierungslücken. Die Verfah· 
rensgruppen der Pflanzenproduktion verfü· 
gen über alle notwendigen Voraussetzun· 
gen, um Mechanisierungslücken in den be· 
treffenden Produktionsverfahren zu ermit· 
tein und Maßnahmen zur Schließung vorzu· 
schlagen. Es kommt darauf an, die Mechanl· 
sierungslücken nicht erst im praktischen Ein· 
satz der Maschinen zu erkennen, sondern 
sie bereits im Planungs· und Entwicklungs· 
prozeß von Maschinensystemen oder land· 
technischen Ausrüstungen durch eine abge· 
stimmte EntWicklung und Produktion von Ra· 
tlonalisierungsmitteln zu verhindern. Als ein 
Weg zur Verbesserung der Leitung und Pla· 
nung wird die konzeptionelle Arbeit angese· 
hen. Die Verfahrensgruppen haben ihre Kon· 
zeption nach folgenden Gesichtspunkten er· 
arbeitet: 
- allgemeine Einschätzung mit Aussagen 

zur Anbau· bzw. Einsatzfläche, zu Maschi· 
nensystemen und Besonderheiten 

- voraussichtlicher Maschinenbestand, uno 
tergliedert in Serienerzeugnisse des Land· 
maschinenbaus, Import und Rationalisie· 
rungsmittelproduktion, Aussagen über AI· 
ter und Nutzungsdauer der vorhandenen 
Technik 

- Einschätzung zum Stand der Technik uno 
ter Berücksichtigung des Weltstandsver· 
gleichs und Elar.legung der vorgesehenen 
EntWicklung beim Landmaschinenbau 

- vorhandene Mechanisierungslücken und 
notwendige Entwicklungs· und Produk· 
tionsaufnahmen im Rationalisierungsmit· 
tel bau des MLFN. 

Erste Ergebnisse der Auswertung dieser Kon· 
zeption beweisen deren Aussagewert. So 
konnten für die Verfahrensgruppe "Halmfut· 
terproduktion" neun Mechanisierungslücken 
ermittelt und Vorschläge zu deren Schlie· 
ßung unterbreitet werden. 

Der folgende Schritt umfaßt die Qualifizie· 
rung des Bedarfs durch die Bedarfsbe·stim· 
mung o Erfahrungen aus der Praxis der Be· 
darfsbestimmung über die territorialen Ebe· 
nen zeigen, daß dabei noch einige Probleme 
bestehen. Deshalb wird durch die Erzeugnis· 
gruppe die Bereitstellung von Materialien für 
eine umfassende Information über die Pro· 
duktionssortimente als wichtige Aufgabe an· 
gesehen. Das ist auch bedeutsam, weil die Inge· 
nieure für Mechanisierung der VEB KfL ihre 
Beratertätigkeit und ihre Aufgaben in der 
Mechanisierungsplanung nur auf der Grund· 
lage einer umfassenden Information mit ho· 
hem Niveau erfüllen können. 

Durch Weiterentwicklung des 
sozialistischen Wettbewerbs zur 
Intensivierung der RationalisierungsmItteI­
produktion 
Ausgehend von der dargelegten Aufgaben· 
stellung und der grundsätzlichen Bereit· 

Tafel 1. Struktur der Verlahrensgruppe "Rationalisierungamittel für die Halmfutterproduktion " der 
Erzeugnisgruppe .Rationalisierungsmittel der Pflanzenproduktion" 

Produktionsverfahren : 
Verlahrensabschnitte: 

Grenzhereich zur Erzeugnisgruppe 
"Rationalisierungsmittel der Tier· 
produktion" 

Struktureinheit 

Verlahrensgruppenleitbetrieb 

Staatliche Leitung 
- M~chanisierung 

- Mechanisierungs· 
planung 

Praxisbetriebe (Anwend er) 
- Grünlandtechnologie 
- Feldfutterproduktion 
- Hanglagen ' 

Forschungs·lnstitute 
- Grünlandtechnologie 
- Mechanisierung 

- Hanglagen 

Produktionsbetriebe der KL T 
- Grünlandpflege 
- Schneidwerke 
- Heuwerbung 
- Hangmechanisierung 
- Transport und Umschlag 

Landmaschinenbau 

landwirtschaftliche 
Eignungsprüfung 

Halmfutterproduktion. 
Grünlandpflege, Mähen, Wenden, Schwaden, Laden, Transport und 
Umschlag 
Das technologische Verfahren endet mit der Übergabe an das Einla· 
gerungsgerät 

Betrieb/lnstitution 

VEB Kombinat Rationalisierungs · 
mittel Pflanzenproduktion 
Sangerhausen 

MLFN, Abt. Mechanisierung 
Rat des Bezirkes Halle, Sektor 
Technik 

LPG Dreetz 
LPG Aschara 
LPG Marienberg 

IfF Paulinenaue 
FZM Schlieben/Bornim 

FZM, BT Eishausen 

KLT Gera 
KL T Neubrandenburg 
KRP Sangerhausen 
KfL Breitenfeld 
KLT Erlu~t und Dresden 

Kombinat Fortschritt 
Landmaschinen 

ZPL Potsdam·Bornim, 
Abt. Pflanzenproduktion 

Mitglieder 

1. Stellvertreter des' General· 
direktors 
(Leiter der Verlahrensgruppe) 

MA für Mechanisierung 
Ing. für Mechanisierungspolitik 

Vorsitzender 
Techn. Leiter 
Abt. ·Ur. Grünland _ 

Abt.·Ur. Heutechnologie 
Bereichsleiter Halmfutter· 
produktion 
Betriebsteilleiter 

fachdirektor Wund T 
Fachdirektor Wund T 
Direktor für Fund E 
Ing . für Mechanisierung 
Fachdirektor Mechanisierung 

ehefkonstrukteur 
für Maschinensystem 
Halmfutter 

Prüfgebietsleiter 
Halmfutterproduktion 
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schaft zur Zusammenarbeit in der Erzeugnis· 
gruppe .Rationalisierungsmittel der Pflanzen· 
produktion" kommt es bei der Weiterent· 
wicklung des sozialistischen Wettbewerbs 
darauf an, alle Voraussetzungen zu schaffen, 
um auf der Grundlage des zwischenbetriebli· 
ehen leistungsvergleichs und Erfahrungs· 
austausches das Interesse und die Bereit· 
schaft der Werktätigen an einer hohen lei · 
stungssteigerung zu fördern und zu stimulie· 
ren. 
In Auswertung der bisherigen Ergebnisse 
des sozialistischen Wettbewerbs sowie unter 
Berücksichtigung der in [3] enthaltenen Hin· 
weise werden deshalb nachfolgend Vor· 
schläge zur weiteren Qualifizierung der Füh· 
rung und Abrechnung des sozialistischen 
Wettbewerbs unterbreitet. 
Es wird vorgeschlagen, den sozialistischen 
Wettbewerb der Erzeugnisgruppe "Rationali · 
sierungsmittel der Pflanzenproduktion" im 
Interesse der Vergleichbarkeit auf folgenden 
zwei Ebenen zU organisieren und abzurech· 
nen : 

- Wettbewerb zwischen den Verfahrens· 
gruppen 

- Wettbewerb der Arbeitsgruppen . 
Gleichzeitig wird aufgrund der vorliegenden 
Erfahrungen vorgeschlagen, für die Führung 
und .Auswertung des Wettbewerbs Kennzah· 
len zu wählen, die den spezifischen Bedin· 
gungen der Rationalisierungsmittelproduk· 
tion im Bereich der land·, Forst· und Nah· 
rungsgüterwirtschaft gerecht werden. 
Eine Organisation des Wettbewerbs nach all· 
gemein üblichen Kennzahlen wird nicht für 
zweckmäßig gehalten, da der Anteil der zu 
leistenden Erzeugnisgruppenarbeit und die 
zu realisierende Prod.uktion an Rationalisie· 
rungsmitteln in den einzelnen Betrieben sehr 
unterschiedlich ist. Es muß auch berücksich· 
tigt werden, daß die Aufgaben der VEB 
Kombinat landtechnik schwerpunktmäßig 
auf die Instandhaltung gerichtet sind und die 
Effektivität bei der Produktion von Rationali· 
sierungsmitteln nur bedingt vergleichbar ist. 
da sie vom Sortiment und den sehr unter· 
schiedlichen Bedarfszahlen abhängt . 

Einstech-Widerstandsthermometer 319 
für Heu- und Stroh lagerstätten 

Zusammengefaßt kann nach drei Jahren in· 
tensiver Erzeugnisgruppenarbeit einge· 
schätzt werden, daß wesentliche Vorausset· 
zungen geschaffen wurden, um 'durch den 
Rationalisierungsmittelbau einen wichtigen 
Beitrag zur materiellen Sicherung der wei · 
teren Mechanisierung in der landwirtschaft 
zu leisten . 
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Dipl.·lng. K. Swieczkowski, Forschungszentrum für Mechanlslerung der landwirtschaft Schlieben/Bornlm der Adl der DDR 
Dr. agr. K.·H. Stengler, KDT, VEa Kombinat landtechnik Suhl 
Dr.·lng. K. Irrgang, KDT/Dipl.·lng. U. Reiseh, KDTllng. H. Kämpf, KDT, VEa Thermometerwerk Geraberg 

1. Problemstellung 
Eine w'ichtige Aufgabe bei der Heu· und 
Strohlagerung besteht in der Messung der 
Stapeltemperaturen . Ihre genaue Kenntnis 
setzt die Verantwortlichen in die lage, ho· 
hen Qualitätsverlusten und im Extremfall 
Bränden durch Selbstentzündung vorzubeu · 
gen . Bisher war vorgeschrieben, diese Mes· 
sungen nach der ABAO 105/3 bzw. nach der 
Verfügung des MlFN zur Gewährleistung 
des Brandschutzes bei der lagerung von 
Heu vom 8. Juli 1983 durchzuführen . Dazu 
wurden meistens Flüssigkeitsthermometer 
eingesetzt. 
Ab 1986 gilt der Standard TGl 30121 (Ge· 
sundheits· und Arbeitsschutz, Brandschutz; 
Produktion pflanzlicher Erzeugnisse), dessen 
Blätter 03 (Mähdruschfrüchte) und 05 (Grün· 
futter und Heu) die Meßvorschriften enthal· 
ten . Die wichtigste Änderun~ besteht darin, 
daß künftig wesentlich mehr Meßwerte auf· 
zunehmen sind. Dieser neuen Aufgabe wer· 
den die Flüssigkeitsthermometer nicht ge· 
recht, da sie je Gerät nur 2 bis 3 Messungen 
in der Stunde zulassen und besonders beim 
Einsatz mobiler Maschinen zur Heueinlage­
rung (1) nicht so tief wie erforderlich einge· 
stochen werden können. Daher bestand die 
Aufgabe, ein neues Einstechthermometer zu 
entwickeln . 

2. Aufbau und Funktion des 
Elnstech,Widerstandsthermometers 319 

Ausgehend von den Einsatzbedingungen in 
der DDR und dem internationalen Stand wur· 
den ab 1982 zahlreiche unterschiedliche For · 
schungsmuster entwickelt und erprobt (2] . 
Im Ergebnis wurde unter Berücksichtigung 
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der Fertigungsmöglichkeiten im VEB Ther · 
mometerwerk Geraberg das nachfolgend be­
schriebene Einstechthermometer in die 1986 
beginnende Serienproduktion übergeleitet 
(Bild 1). Das Einstech·Widerstandsthermome· 
ter 319 besteht aus der Einstechspitze mit 
dem Sensor Pt 100 sowie der Gummischutz· 
hülle, einem biegsamen Glasfiberstab mit 
Kupferinnenleiter, einer Schutzkorb·Griff · 
Kombination und dem Temperaturcontroller, 
der über eine lösbare Kupplung mit dem 
Glasfiberstab verbunden ist. Einstechspitze 
und Glasfiberstab bilden den Fühler, der in 
den angegebenen längen geliefert wird. Für 
die Meßwertverarbeitung und ·anzeige wer· 
den zwei batteriebetriebene Temperatur· 
controller (l TC) mit lichtemitterdiodenan­
zeige (lED) angeboten . Der Temperaturcon· 
troll er l TC 01 (Bild 2) ist für Heu· .und Stroh­
lagerstätten vorgesehen . Sein Meßbereich 
umfaßt Temperaturen von 25 bis 85°C, wo· 
bei je 5 Keine lED zugeordnet wurde. Bei 
Temperaturänderungen am Sensor findet ein 
gleitender Helligkeitsübergang zwischen 
zwei benachbarten lED statt. Dadurch ist 
eine Auflösung von 2,5 K möglich . 
Der Temperaturcontroller l TC02 wurde für 
lagerstätten mit frostgefährdeten Gütern 
entwickelt. Sein Meßbereich umfaßt Tempe· 
raturen von -4 bis +20 °C, je 2 K wurde eine 
lED zugeordnet. Die Auflösung beträgt 
1 K. 
Den lieferumfang vervollständigt eine Bedie· 
nungsanleitung mit ausführlichen Einsatzhin· 
weisen . 
Beim Transport - aber auch beim Einstechen 
- kann der Fühler bis zu einem minimalen 
Durchmesser von 1,5 m gebogen werden . 

Zum Messen ist die Gummischutzhülle zu 
entfernen, der Fühler abschnittsweise in das 
Erntegut einzustechen und der Meßwert 
nach Betätigung des Ein·Aus-Tasters auf der 
lED·Anzeige abzulesen . Beim Einstechen 
und Herausziehen ist es zweckmäßig, den 
Fühler 0,8 bis 1,2 m hinter der Stapeloberflä· 
ehe anzufassen . Nur dann, wenn das Gerät 
nahezu vollständig im Erntegut steckt, ist es 
angebracht, die Schutzkorb-Griff·Kombina· 
tion anzufassen. 

3. Ergebnisse der Elnsauufltersuchungen 
Die Forschungsmuster wurden vorzugsweise 
in Heu· und Strohlagerstät1en, aber auch bei 
der Getreidelagerung eingesetzt. Dabei wur· 
den folgende Erkenntnisse gewonnen: 
- Mit dem Fühler kann i. allg. bis zu einer 

Tiefe von 6 m eingestochen werden . Nur 
bei 3 % von etwa 15000 Messungen 
konnte dies nicht erreicht werden . 

- Das Einstechen ist sehr schnell und mit 
geringem Kraftaufwand möglich . 

- Beim Einstechen tritt durch die Reibung 
eine Temperaturerhöhung an der Ein · 
stechspitze auf. Sie beträgt meistens 1 bis 
2 K. Der reale Wert stellt sich erst nach 
rd. 3 min ein . Werden sehr viele Messun· 
gen hintereinander in dicht lagerndem 
Erntegut gemacht, ist es ratsam, die Ein · 
stechspitze von Zeit zu Zeit auf der Stapel· 
oberfläche mit Wasser abzukühlen. 

- In Verbindung mit der hohen Meßdyna· 
mik können bei der Suche nach gefahr. 
drohenden Erhitzungen, die um einige 
10 K über der normalen Stapeltemperatur 
liegen, 30 bis 100 Messungen je Stunde 
durchgeführt werden . Hierbei kann der 
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Kurz informiert 

WeiterbIldungstagung "Kraftfahrzeug-, ' 
Land- und Fördertechnik" 
Die Sektion Kraftfahrzeug-, Land- und För­
dertechnik der Technischen Universität 
Dresden führt am 5_ und 6_ Februar 1987 die 
7, Weiterbildungsveranstaltung für ihre Ab­
solventen durch, 
Die Plenarveranstaltung am ersten Tag ist 
folgenden Themen gewidmet: 
- Volkswirtschaftliche Bedeutung von CAD/ 

CAM - Übersichtsvortrag 
- Vorstellung des CAD/CAM-Zentrums der­

TU Dresden 
- Anwendung von CAD/CAM-Lösungen in 

der DDR. 
Am zweiten Tag finde,n wissenschaftliche 
Vorträge und Kolloquien zu den Fachricntun­
gen Kraftfahrzeugtechnik, Fördertechnik und 
Landtechnik statt. 
Die Tagungsgebühren betragen 25 M. Alle 
Absolventen erhalten ab September 1986 
eine Einladung und ein Tagungsprogramm. 
Zur Vervollständigung der Absolventenkartei 
wird um Meldung bisher nicht bekannter Än­
derungen von Anschriften gebeten. Diese 
sind zu richten an: TU Dresden, 8027 Dres­
den, Mommsenstraße 13, Sektion Kraftfahr­
zeug-, Land- und Fördertechnik 

Prof. Dr. sc. techno G. Ihle, KDT 

* 
KDT-WelterbJldungslehrgang für 
Technische Leiter 
von Schweineproduktionsanlagen 
Der 4. zentrale Weiterbildungslehrgang für , 
Technische Leiter von Schweineproduktions­
anlagen fand vom 26. bis 28. November 1985 
in Klosterfelde, Bezirk Frankfurt (Oder), statt. 
Die Wissenschaftliche Sektion "Technologie 
und Mechanisierung in Tierproduktionsanla­
gen" der KDT, vertreten durch den KDT· 
Fachausschuß "Ausrüstungen für Anlagen 
der Schweineproduktion" , hatte sich in der 
Vorbereitung vor allem darum bemüht, das 
Lehrgangsprogramm auf die konkreten und 
aktuellen Erfordernisse der Tätigkeit eines 
'Technischen Leiters in Schweineproduk­
tionsanlagen auszurichten. Aktive Unterstüt­
zung gaben dabei die LPG (T) Stolzenhagen 
und der KDT-Bezirksvorstand Frankfurt 
(Oder). 
Im einleitenden Vortrag sprach Dr. Eckhof, 
Ministerium für Land-, Forst- und Nahrungs­
güterwirtschaft, über die grundsätzlichen' 
Aufgaben bei der Modernisierung der 
Grundfonds in der Tierproduktion. Er stellte 
besonders die Verlängerung der Nutzungs­
dauer der Ausrüstungstechnik als sehr wich­
tige Aufgabe in den Vordergrund . Dr. 
Scheibe, VEB Ausrüstungskombinat für Rin­
der- und Schweineanlagen Nauen (AKN), in­
formierte über die Vorhaben zur Einordnung 
der Meßtechnik in die Erzeugnisse des VEB 
AKN . Äußerst interessante Erkenntnisse und 
Erfahrungen bei der Rekonstruktion der Stall· 
gebäude und Ausrüstungen nach 15jähriger 
Nutzung analysierte Dipl.-Ing. Matthäuser, 
VEG Neumark, Bezirk Erfurt. Die Instandhal, 
tung und die Technologie des Austausches 
kompletter verschlissener GAZ·Käfigbatte· 
rien anhand der im VEB Schweinezucht und 
-mast NeustadtJOria gewonnenen Erfahrun· 
gen stellte Dipl.-Ing. Franz vor. Dr. Lüfpert 
und Dipl.-Ing . Haar, Institut für landwirt· 
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schaftliche Bauten Berlin, informierten über 
neue Versuchsergebnisse zur Substitution 
von Stahlausrüstungen durch Betonelemente 
und über die Anwendung der freien Lüftung, 
besonders über die energie- und material­
sparende Zuluftdeckenausbildung. Versuchs­
ergebnisse zur Kartoffelaufbereitung mit ei­
nem neuen)wickelten Hydrosortierer erläu­
terte Dr. Frenzel, ~ngenieurhochschule Ber­
lin-Wartenberg. Ausführliche anwendungs­
orientierte Hinweise zum Schweißen in 
Schweineproduktionsanlagen gab Dipl.-Ing. 
Nachtigall, VEB Schweinezucht und ·mast 
Eberswalde. Es wurde deutlich, daß die kom­
plexe Durchsetzung der dafür geltenden Be­
stimmungen eine sehr wichtige Aufgabe ei­
nes jeden Technischen Leiters in einer Tier­
produktionsanlage ist. Dipl.-Ing. Weiland, 
VEB Kabelwerk Oberspree Berlin, gab einen 
Überblick über die Möglichkeiten der Repa­
ratur von Gummfkabeln . Diese sehr material­
sparende Verfahrensweise sollte auch in 
Tierproduktionsanlagen verstärkt Anwen· 
dung finden . Zweckmäßig dafür wäre der 
Aufbau einer Spezialistengruppe in jedem 
VEB Landtechnische Ausrüstungen. Dr. Hai· 
dan, VEB Landtechnische Industrieanlagen 
Cottbus, gab einen Überblick' über die Expo­
nate für die Tierproduktion, die auf der Agro­
maschexpo 85 in Budapest zu sehen waren . 
Informationen über die Landwirtschaft im 
Territorium Klosterfelde vermittelte der Vor· 
sitzende des Kooperationsrates, Dipl.-Landw. 
Klatt. 
Anregende Diskussionen zu den einzelnen 
Vorträgen und zu weiteren Problemen der 
Mechanisierung in der Schweineproduktion 
sowie der unmittelbare Erfahrungsaustausch 
ZWischen den Lehrgangsteilnehmern kenn · 
zeichneten die gute Lehrgangsatmosphäre. 

Dr .-Ing. M. Haidan, KDT 

* 
Milchvorlaufbehälter 
für die Tierproduktion 
Die ermolkene Milch in möglichst guter Qua ­
lität zu erhalten, ist ein Anliegen der LPG 
Tierproduktion. Vor den VEB Landtechnischer 

Tafel 1. Technische Daten der Milchvorlauf· 
behälter 

Länge 
Breite 
Höhe 
Preis 

Fassungsvermögen 
1000 I 500 I 

1750 mm 
950 mm 
950 mm 

1750 M 

950 mm 
950mm 
950 mm 

1350 M 

(Foto G Srhmirlll 

Anlagenbau (L TA) als Partner der Landwirt­
schaftsbetriebe steht die Aufgabe, dafür die 
technischen Voraussetzungen zu schäffen . 
Für die Milchannahme aus der Melkanlage 
und die Weiterförderung zur Milchkühlung 
und -lagerung sind Milchvorlaufbehälter er­
forderlich. 
Der VEB L TA Neubrandenburg stellt seinen 
Auftraggebern Milchvorlaufbehälter in den 
Größen 1000 I und 500 I (Bild) mit Deckel zur 
Verfügung (Tafel 1). 
Der Milchvorlaufbehälter wird aus Reinalu· 
miniumblech gefertigt und erfüllt somit die 
milchhygienischen Anforderungen . Zum An­
schluß einer Milchpumpe verfügt der Behäl· 
ter über einen V2A-Auslaufstutzen NW 50 
(Auslaufhöhe 220 mm) mit Überwurfmutter. 
Entsprechend dem technologischen Durch­
lauf kann der Milchvorlaufbehälter in das Sy­
stem der Ringspülung einbezogen und als 
Behälter zum Ansetzen der Reinigungslö · 
sung genutzt werden. Der Behälter ist weiter­
hin zur Annahme und Lagerung von Mager­
milch oder Molke in Kälberanlag,en einsetz­
bar . 
Für besondere Einsatzfälle (z. B. Milchan­
nahme von der Milchwa~ge) ist nach ver­
traglicher Vereinbarung und Übergabe von 
Fertigungsunterlagen eine Sonderanferti · 
gung möglich. Der Hersteller weist darauf 
hin, daß entsprechend der Materialbilanz die 
Fertigung nur für Bedarfsträger im Bezirk 
Neubrandenburg erfolgt. 

* 
Maschinen und Geräte für den 
Bergackerbau 
Eine internationale Ausstellung zum Thema 
"Maschinen und Geräte für den Bergacker­
bau" fand vom 18. bis 27. Oktober 1985 in Je­
rewan (UdSSR) statt. An ihr beteiligten sich 
Firmen aus 14 Lände'rn, darunter UVR, VRP 
und DDR sowie BRD, Österreich, Italien, 
Großbritannien, Frankreich, USA, Kanada 
und Japan. 
Anlaß für die Ausstellung war ein Programm 
zu!" Kultivierung von Böden in der Armeni­
schen Sozialistischen Sowjetrepublik. Die Er- ' 
schließung der schwer bearbeitbaren Böden, 
hauptsächlich in Senken auf relativ kleinen 
Flächen und Z. T. am Hang, erfordert U . a. 
Entsteinung und Bewässerung. Diesen Bedin· 
gungen entsprach das Sortiment der angebo­
tenen Erzeugnisse, das nahezu alles enthielt, 
was zur Mechanisierung der erforderlichen 
Erschließung und Bewirtschaftung der Flä­
chen beitragen kann. Für die speziellen Be. 
dürfnisse der armenischen Landwirtschaft 
wurden u. a. Bodenbearbeitungsgeräte, 
Steinsammelgeräte, Futtererntemaschinen, 
Heugewinnungsmaschinen und -geräte, 
Rad- und Kettentraktoren, auch speziell für 
den Einsatz im hängigen Gelände, Kleingerä­
tesysteme für Garten· und Feldbau, tragbare 
Pflanzenschutzgeräte, Zwiebelaufbereitungs­
anlagen, Gewächshausanlagen, Energieer· 
zeugungsanlagen (Biogas, Windenergie, 
Sonnenenergie), Beregnungsanlagen, Stra­
ßenbaumaschinen, Reinigungs· und Desin­
fektionssysteme, Meßeinrichtungen für La­
gerhäuser und Ausrüstungen für den Service 
(Hebezeuge, Werkzeuge) angeboten. 

Dr.-Ing. H. Sommerburg, KDT 
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Buchbesprechungen 
Die technische Betrlebsprojektlerung 
Band 4: Projektierung des Industrie· 
betriebes 
Von Prof. Dr.-Ing . habil. Wollgang Rock­
stroh. Berlin : VEB Verlag Technik 1985. 2., 
stark bea rbeitete Auflage, Format 
16.7 cm x 24,0 cm, 236 Seiten, 164 Bilder, 30 
Tafeln, Leinen, DDR 22,- M,Ausland 
22,- DM, Bestell -Nr. 553 299 1 
Der vorliegende vierte Band ist eine stark be· 
arbeitete Auflage des bereits 1981 verlegten 
Buches. Der gesamte Inhalt wurde neu ge­
ordnet, prazisiert und um Abschnitte er­
gänzt. Dabei wurden besonders die Fragen 
der komplexen Automatisierung, des Einsat­
zes der Mikroelektronik und der umfassen­
den Anwendung komplexer Steuerungstech­
nik herausgearbeitet. 
In allen Phasen des Investitions- und Repro­
duktionsprozesses sowie der Lösung von Ra­
tionalisierungsmaßnahmen werden an den 
Projektierungsprozeß höchste Anforderun ­
gen gestellt. Es kommt darauf an, schon in 
der Planungs- und Vorbereitungsphase mit 
bestem Wissen und hoher Verantwortung 
Lösungen zu konzipieren, zu dimensionieren 
und zu gestalten, die den späteren Anforde­
rungen der Produktion entsprechen. Es ist 
unter Einbeziehung aller primären und se· 
kundären Vorgaben und Randbedingungen 
sowie unter Beachtung der jeweiligen Stand­
ortbedingungen eine optimale Lösung in die­
sem Prozeß zu gestalten. BElzogen auf die 
Projektierung des Industriebetriebs wird der 
Autor dieser Zielstellung gerecht. Besonders 
dem Aspekt der Entwicklung zu bedienar­
men, automatisierten Vorgängen und kom· 
plexen Prozessen tragen die Ausführungen 
des Buches Rechnung. 
Der Autor stellt zu Beginn des Buches die 
Stellung des Industriebetriebs in der Volks· 
wirtschaft dar. Die Kopplung im Mikropro­
zeß des Industriebetriebs und im Mikropro­
zeß der Volkswirtschaft werden anschaulich 
erläutert. 
Im zweiten Abschnitt wird die Methodik der 
technologischen Projektierung eines Produk· 
tionssystems erläutert. Mit Hilfe 'von grafi­
schen Darstellungen werden allgemeine und 

Ing. Karl H. Jenisch verstorben 

Kurz vor seinem 82. Geburtstag verstarb 
am 29. januar 1986 in Berlin Ing. Karl H. 
jenisch. Er war seit 1952 fast 20 jahre Lek· 
tor für Landtechnikliteratur im VEB Verlag 
Technik. Für diese Tätigkeit kamen ihm 
seine vielseitigen Kenntnisse zugute, die 
er in über 30 jahren Berufspraxis als land· 
technischer Fachmann in der Konstruk· 
tion und im Kundendienst erworben 
hatte. Nach 1945 leistete K. H. jenisch als 
Planungsreferent der damaligen EVA 
Landmaschinen der DHZ Maschinen und 
Fahrzeuge einen nicht unbedeutenden 
Beitrag zum Wiederanlauf unserer Land· 
maschinenindustrie und zu den Grundla­
gen eines neuen Maschinen- und Ersatz­
teilversorgungssystems. Als Verlagslek ­
tor war er am Zustandekommen von 
mehr als 70 landtechnischen Büchern 

spezielle Methoden des Projektierungsab­
laufs gezeigt. 
Der dritte Abschnitt ist speziell dem Komplex 
der Funktionsbestimmung, der technologi· 
schen Grundkonzeption bzw. der technolo­
gischen Teilkonzeptionen als Voraussetzung 
der anlagentechnischen Projektierung ge- ' 
widmet. Über die einzelnen Prozeßstufen 
der technologischen Projektierung können 
mit Hilfe eines morphologischen Schemas 
die verschiedenen Prozeßvarianten ermittelt 
werden . 
Im vierten Abschnitt befaßt sich der Autor 
mit den systematischen Schrittfolgen der Di­
mensionierung von Kapazitäten, Flächen und 
Räumen. Mit Anwendung der Regressions>' 
und Korrelationsanalyse. vereinfachten 
Trendberechnungen erfolgt eine Prüfung 
der Aussagegenauigkeit verwendeter Daten. 
Über Algorithmen und Schemata erhält der 
Leser Kenntnisse über Raumplanung und 
Flächengliederung . 
Der Abschnitt 5 beinhaltet Ausführungen Zur 
technischen und räumlichen Strukturierung, 
Meti;loden für die technische Strukturierung 
sowie Optimierungsverfahren für die räumli· 
che Strukturierung. 
Die Faktoren des optimalen Standorts und 
Einbfndung der Produktionseinheit in die 
Umwelt, wie meteorologische, hydrologi­
sche, verkehrs- und versorgungstechnische 
Fragen, zeigen dem Leser die Komplexität 
der Überlegungen des Projektanten zu die· 
sem Teilgebiet. Mit der Verl1"\ittlung von 
Kenntnissen über die Bauwerksfunktionen 
sowie Bauwerkswahl wird der Bereich der 
Zusammenarbeit zwischen bautechnischen 
und anlagentechnischen Projektanten ange· 
sprochen. 
Speziell im Abschn itt 7 werden die Fragen 
des gesamtbetrieblichen Stoffflusses unter 
dem besonderen Aspekt der Automatisie­
rung dargestellt. Schwerpunkte bilden dabei 
der Materialfluß, die komplexen Transport-, 
Umschlag- und Lagerprozesse einschließlich 
automatisierte Materialflußsysteme. Grundle­
gende Gedanken des Medienflusses sowie 
des Abproduktenflusses schließen diesen 
Abschnitt ab . 

und Broschüren beteiligt. Darunter befan­
den sich Übersetzungen sowjetischer 
Fachliteratur (Krutikow, Smirnow), das 
bekannte "Technische Handbuch Trakto­
ren" (Blumenthai) und die "Landmaschi­
nenlehre" (Heyde). Im Umgang mit den 
Autoren pflegte er stets ein sachliches, 
aber herzliches Klima . 
Ing . jenisch war auch selbst Verfasser 
von mehreren Landtechnik-Büchern . So 
erschienen u. a. das "Kleine traktortechni­
sche abc" und das "Kleine abc Landma· 
schinen" . In der "agrartechnik" waren 
ebenfalls zahlreiche Kurzbeiträge aus sei­
ner Feder zu lesen. Engagiert war sein 
ehrenamtliches Wirken in Fachgremien 
der Kammer der Technik. 
Alle Fachkollegen, die Ing. Karl H. je­
nisch kannten, werden ihm ein ehrendes 
Andenken bewahrer . 

VEB Verlag Technik 

Der vorletzte Abschnitt des Buches ist den 
Methoden und Systemen beim Erstellen des 
Betriebslayouts gewidmet. 
Im Abschnitt 9 sind Kennzahlen der Planung 
und Durchführung von Investitionen defi­
niert. 
Ein Sachwortverzeichnis erleichtert dem Le­
ser das Auffinden gewünschter inhaltlicher 
Schwerpunkte. 
Das Buch ist Studenten sowie Praktikern, be­
sonders dem in der Planung, Vorbereitung 
und Durchführung von Investitionen be­
schäftigten Projektanten, als wertvolles Hilfs­
und Arbeitsmittel zu empfehlen. 
AB 4465 Dozent Dr.-Ing . S. Kühnhausen, KDT 

Grundriß Agrarrecht für Staats· 
und Wirtschaftsfunktionäre 
Von einem Autorenkollektiv unter Leitung 
von- Prof. Dr. Dr. Reiner Arlt. Berlin: Staats­
verlag der Deutschen Demokratischen Repu­
blik 1984. 3., überarbeitete Auflage, Format 
16.7 cm x 24,0 cm, 234 Seiten, Pappeinband, 
18,- M, Bestel/-Nr. 771 891 7 
Mit dieser neuen, das LPG-Gesetz vom 2. juli 
1982 berücksichtigenden Auflage ihres 
Grundrisses legen die Agrarrechtswissen­
schaftier der Akademie für Staats- und 
Rechtswissenschaft der DDR eine auf hohem 
theoretischen Niveau ' stehende, für die Pra ­
xis bedeutsame Arbeit zu aktuellen Fragen 
des Agrarrechts der DDR vor. In 15 Kapiteln 
werden alle wesentlichen Seiten der rechtli· 
chen Gestaltung der sozialistischen Agrar· 
verhältnisse in der DDR behandelt. Dem Le · 
ser werden die vielschichtigen Probleme der 
rechtlichen Regelung und der für die Lei ­
tungstätigkeit auf diesem Gebiet wesentli ­
chen Rechtsnormen anschaulich darge· 
legt .. 
Für die Tätigkeit der landtechnischen Lei­
tungskader ist ohne Zweifel die Stellung der 
LPG in Gesellschaft und Staat (S. 56), die Lei­
tung der LPG (S . 63), die Rechtsstellung 
volkseigener Betriebe der Landwirtschaft 
(S . 72) und die rechtliche Gestaltung der Lei­
stungsbeziehungen der LPG. VEG und ihrer 
koo"perativen Einrichtungen (S. 195) von gro­
ßer Bedeutung. 
Für die praktische Anwendung des Vertrags­
rechts ist es sehr wertvoll, daß die Autoren 
eine gedrängte Übersicht der Vertragsmu· 
ster (Rahmenverträge) für spezielle Lieferun· 
gen und Leistungen in der Landwirtschaft 
vermitteln, und zwar sowohl über die Ver­
tragsmuster zu den geltenden speziellen Lie­
fer- und Leistungsbedingungen im landwirt­
schaftlichen Bereich als auch über die beson · 
ders in der Spruchpraxis des Staatlichen Ver· 
tragsgerichts erarbeiteten (S. 198). 
Hervorzuheben sind auch die Erläuterungen 
über das Neuererrecht in der Landwirtschaft 
im Kapitel 12 sowie über das Versicherungs­
recht in der Landwirtschaft im Kapitel 14 und 
über das Recht des Schutzes der Umwelt, 
der Pflanzen und der Tierbestände in der 
Landwirtschaft (Kapitel 15). 
Mit dem "Grundriß Agrarrecht" steht für die 
Rechtsarbeit in der Landwirtschaft ein solider 
wissenschaftlicher Leitfaden und ein Nach­
schlagewerk zur Verfügung, das sich in sei· 
ner neuen Auflage sicher wiederum großer 
Nachfrage erfreuen wird. 
AB 45B2 Dr. jur. K .. Schütz 

agrartechnik, Berlin 36 119B6) 4 



Zeitschriftenschau 
Mechanlzaclja I elektrlflkaclJa sel'skogo 
chozjajstva, Moskva (1984) 10, S.12-14 
Rufeev, N.D., u.a.: Mikroprozessoren zur 
Steuerung technologischer Arbeitsprozesse 
Im Mähdrescher 
Der vorliegende Beitrag zeigt, daß der Ein· 
satz der automatischen Steuerung technolo· 
gischer Arbeitsprozesse im Mähdrescher 
seine Leistung um 10 bis 20% erhöht (bei 
Senkung der Getreideverluste bis 1 %). Es 
werden zwei Wege bei der Schaffung kom· 
plizierter Systeme der automatischen Kon· 
trolle für Mähdrescher beschritten: 
- Einsatz einzelner. lokaler Geräte 
- Einsatz eines zentralen Steuergeräts. 
Es wurde ein Strukturschema eines komple· 
xen Automatisierungssystems für die sowjeti­
schen Mähdrescher Niwa, Kolos, Sibirjak 
und Don auf der Grundlage von Mikropro­
zessoren ausgearbeitet. 
Der Einsatz von Mikroprozessoren zur Kom­
plexautomatisierung des Mähdreschers er­
möglicht es, ein kompaktes System zur Kon­
trolle und Steuerung für komplizierte Aufga­
ben zu entwickeln. 

Zemed~lskä Ekonomika, Praha (1984) 11, 
S.807-814 
Kadletlkovä, M.; Nagyovä, L.: Einfluß der 
Betriebsgröße auf die ökonomische 
Effektivität der landwirtschahlIchen 
Produktion 
Die Betriebsgröße von Pflanzenproduktions­
betrieben ist einer der wichtigsten Einfluß­
faktoren auf die Effektivität der landwirt ­
schaftlichen Produktion. Auf der Grundlage 
der statistischen Auswertung der ökonomi­
schen Kennzahlen aller LPG der CSSR wurde 
die These abgeleitet, daß die besten ökono­
mischen Ergebnisse bei einer Betriebsgröße 
von 2000 bis 3000 ha LN erreicht werden. In 
der Praxis heißt das, -daß es in LPG mit einer 
Fläche von über 4000 ha ökonomisch vorteil­
haft ist, die ,Produktion in zwei organisatori ­
sche Grundeinheiten (territoriale Komplexe) 
zu unterteilen. 
Die Größe dieser territorialen Komplexe 
sollte rd. 2000 ha für Mais- und Rübenanbau­
gebiete und rd . 1500 ha in den anderen An ­
baugebieten betragen. 

Sel'skoe chozlalstvo za rubezom, Moskva 
(1984) 11, S.2-8 
Omeljuch, J., u.a_: Maschinen zum 
Transport und zur Ausbrlngung von 
flüssigem Mineraldünger in den Boden 
Die Anwendung von flüssigem Komplexdün­
ger gewinnt in der Welt immer größere Be­
deutung. Die erste Anwendung von Flüssig­
dünger erfolgte 1950 in den USA. Zu Beginn 
d~r 80er jahre wurden rd . 60 % des Stick­
stoffs, 11 % des Phosphorsäureanhydrids, 7 % 
des Kaliumoxids und 17 % des Stickstoff­
Phosphor-Kali-Gemisches in flüssiger POrm 
ausgebracht. In Europa wird die Flüssigdün­
gung in größerem Umfang' bisher nur in 
Frankreich angewendet. In Großbritannien 
ist der prozentuale Anteil der Flüssigdün­
gung noch gering, hat aber steigende Ten­
denz. Auch in Italien und anderen europä: 
ischen Ländern wächst die Anwendung von 
Flüssigdünger ständig. Große Mengen von 
flüssigem Komplexdünger werden in Behäl­
tern aus nichtrostendem Stahl oder aus 
Kunststoff eingelagert und transportiert. Der 
Transport dieser flüssigen Komplexdünge-
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- mittel zum Feld wird mit Großtransportern 
durchgeführt . Auf dem Feld werden zum 
Auftanken stationäre oder mobile Tankanla­
gen verwendet. Ein großer Teil der Tankan­
lagen wird wegen des Saisoncharakters der 
Nutzung als Auf- und Abbauvariante herge­
stellt. Das Tankvolumen ' beträgt 2.5 bis 
6,5 mJ . Die Form ist zylindrisch oder ellipsen­
ähnlich. Zur Mischung flüssiger Düngemit-
1el werden Pumpen verschiedener Modifika­
tionen mit Leistungen von 700 bis 6000. I/min 
angewendet. _ 
Nachfolgend sind einige international bedeu­
tende Firmen und Erzeugnisse aufgeführt . 

Landtechnik, Lehrte (1984) 10, S.467-469 
Gartung, J.; Kr~ntler, J.G.: 
Investitions bedarf für Entmlstungssysteme 
der Mastschweinehaltung 
In der Schweinemast ist die stroh lose Hal­
tung auf Voll- und Teilspaltenböden Stand 
der Technik. Die Güllelagerung im Stall ist 
beim Vollspaltenboden am besten möglich. 
Zum Homogenisieren sind ein Zirkulations­
system oder ein Güllemixer vorzusehen. 
Beide Verfahren verlieren an Bedeutung . 
Für Teilspaltenböden ist die Außenlagerung 
der Gülle günstiger. In solchen Ställen haben 
sich das Stau· oder Wechselstaüverfahren, 
das Staukanalsystem (Flachkanäle mit Quer­
rohr) und die Rohrentmistung unter flachen 
Kanälen bewährt. Güllebehälter können ko­
stengünstig als Tiefbehälter am Hang, als 
Hochbehälter und als Erdbecken mit Plastfo­
lien erstellt werden . Der Investitionsbedarf 
ist, wie der Vergleich zeigt, bei der Rohrent­
mistung am niedrigsten . 

Agrar·Überslcht, Hannover (1984) 9, 
S.10-13 
Holz, W.: Zapfwellengetrlebene 
Bestellkombinationen. Die Arbeits· 
geschwindigkeit spielt eine wichtige Rolle 
Zap1wellengetriebene Bestellverfahren sind 
auf mittleren und schweren Böden vorteil­
haft. Der spezifische Leistungsbedarf je Me­
ter Arbeitsbreite beträgt bei der Kreiselegge 
19 bis 24 kW, bei der . Rüttelegge 15 bis 
22 kW, bei der Taumelegge 15 bis 22 kW, 
beim Zinkenrotor 15 bis 24 kW und bei der 
Fräse 21 bis 26 kW. Die Hydraulikanlage 
muß in der Lage sein. etwa das 2,5 - bis 
3fache der Masse der Gerätekombination zu 
heben . Die Arbeitstiefe der Geräte wird über 
die Packerwalze eingestellt. Vorrangig wer­
den Stab· und Zahnpackerwalzen benutzt. 
Der Bearbeitungseffekt wird mit zunehmen­
der Arbeitsgeschwindigkeit geringer. Vor­
teilhaft sind Drehzahlverstellmöglichkehen. 
Bei den Drillmaschinen sind dem Betrieb an­
gepaßte Drillschare vorzusehen . Die Saatgut­
ablage ist bei der geringeren Geschwindig-
keit exakter . . 

Agrartechnlk International, Würzburg (1984) 
10, S.26-28 
Langohr, W.: Füttern und Tränken Im 
Schwelnelltall 
Bei den Flüssigfütterungsanlagen wird auf 
die Computertechnik gesetzt. um gleichmä­
ßigere Futtermischungen 'und konstantere 
Futterzuteilungen zu erreichen. Die Werk· 
stoffe müssen säurefest sein . Trockenfütte­
rungsanlagen haben sich in Betrieben mit 
200 bis 500 Mastschweinen bewährt. Eine 
Variante der Trockenfütterung ist die Auto-

matenmast. Für eine gute Futterverwertung 
benötigt ein Schwein 2,5 bis 3 I Wasser. je 
1 kg Trockenfutter. Säugende und tragende 
Sauen werden mit Trogsprühern getränkt, 
die gleichzeitig als Futterbefeuchter und 
Trogspüle arbeiten . Nippeltränken sind billi­
ger und hygienischer als Tränkbecken . Zur 
Reduzier'ung des Wasserverbrauchs werden 
Abschirmbügel und Höhenversteller angebo· -
ten. Spezielle Tränkbecken gibt es für Ferkel 
und Mastschweine. 

Landtechnische Informationen 
Aus dem Inhalt von Heft 1/1986: 
Voigt. B.; Künkel, j.; Lehmann, H.: Die Hy· 
draulikanlage des Traktors Zetor 5211 
Bigus, A.; Syga, W .: Hinweise zur Erarbei· 
tung betrieblicher Regelungen zum Gesund· 
heits-, Arbeits - und Brandschutz für Import· 
erzeugnisse älteren Typs 
Zacher, D. : Legemaschine SK 4-290 für vor· 
gekeimte Kartoffeln 
Mainz. E.: Instandsetzungsarbeiten an über· 
wachungspflichtigen Hebezeugen 
Buchal, j. : Etappen des tschechoslowaki ­
schen Landmaschinen · und Traktorenbaus in 
den vergangenen 40 jahren 

Feldwirtschah 
Aus dem Inhalt von Heft 3/1986: 
Findeis, P. : Die Erhöhung der Wirksamkeit 
des Pflanzenschutzes - Beitrag zum weiterEm 
Leistungsanstieg in der 'landwirtschaft 
Gundlach, j .; Heidel, W.; Frosch. H.: Pro­
duktionsüberwachung als Grundlage für eine 
sorgfältige Bestandesführung 
Freidank. S,; Neye, F.; Feyerabend G.; Voigt. 
H.: Die Unkrautbekämpfung in der LPG 
Pflanzenproduktion Rhinow 
Wendhaus, L.; Busse. W.: Ergebnisse der 
Pflanzenschutzmaßnahmen in der Getreide­
produktion 1985 und Schlußfolgerungen zur 
weiteren Stabilisierung und Steigerung der 
Erträge im Bezirk Magdeburg 
Petermann, U.: Effektiver Einsatz der Agrar­
flugzeuge zur Erhöhung der Getreideproduk­
tion 
Lembcke, G.; Zaeske, M .; Würfel. H.: Ein · 
satz von Agrarflugzeugen für die Ausbrin ­
gung von Mitteln zur Steuerung biologischer 
Prozesse im Wintergetreide des Bezirkes 
Schwerin 
Munder, M .; Stampehl . W.: Ordnung und Si ­
cherheit beim Umgang mit Pflanzenschutz­
mitteln 
Albert, E.; Pietschmann. j .: Wirkung von 
Schadverdichtungen des Bodens auf die Er­
tragsbildung von Wintergerste 
Bernhardt, H.; Thiessenhusen. U.: Produk­
tionskontrolle und Bestandesüberwachung 
beim Anbau von Mais für die Maiskorn·Spin­
del·Gemisch ·Produktion 
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Wissenschaftliche Tage 1986 
der Technischen Hochschule "Otto von Guericke" 
Magdeburg 

Im Rahmen der Wissenschaftlichen Tage 1986 der Technischen Hochschule 
"Otto von Guericke" Magdeburg sind u. a. folgende Veranstaltungen vorgese­
hen: 

11 . PrOjektierungskolloquium der Betriebs- und Arbeitsgestaltung am 2. und 
3. September 1986 
Themen : 
- arbeitswissenschaftlich begründete Anforderungen an Automatisierungslö­

sungen 
- arbeitswissenschaftlich begründete Einsatzkonzeptionen für die Werktätigen 

in flexiblen automatisierten Fertigungen 
- Analyse, Bewertung und Gestaltung von technischen und organisatorischen 

Produktions- und Arbeitsbedingungen in flexiblen automatisierten Fertigun· 
gen 

- Gestaltung rechnergestützter Arbeit in flexiblen automatisierten Fertigungen 
- rechnergestützte Arbeitsweise bei der Lösung betriebs· und arbeitsgestalte-

rischer Probleme 
- produktionsorganisatorische Aspekte flexibler automatisierter Fertigungen. 

5. Fachtagung Anlageninvestitionen "Modernisierung der Grundfonds zur Erhö· 
hurig der Effektivität" am 4. und 5. September 1986 
Themen : 
- Planung und Modernisierung im Kombinat, besonders die langfristig kon · 

zeptionelle Arbeit, mittelfristige und kurzfristige Planung von Modernisie· 
rungsmaßnahmen; Inhalt und Gestaltung von Modernisierungsaufgaben bei 
besonderer Beachtung des Einsatzes der Mikroelektronik und der Rechen· 
technik, von Industrierobotern und der flex iblen Automatisierung; Anforde· 
rungen an den Rationalisierungsmittelbau; Erarbeitung von Modernisie· 
rungslösungen durch produktionsmittelherstellende Kombinate 

- Effektivitätsermittlung und Beurteilung für Modernisierungsmaßnahmen bei 
besonderer Beachtung der ökonomischen Bewertung im Prozeß der Projek . 
tierung von Modernisierungslösungen sowie der ökonomischen und sozia ­
len Bewertung der flexiblen Automatisierung; Anwendung von ökonomisch · 
mathematisohen Modellen für den Aufbau und die Nutzung automatisierter 
Fertigungssysteme 

- Leitung und Organisation des Prozesses von Modernisierungsmaßnahmen; 
Bildung von Kollektiven und Entwicklungen von Initiativen der Werktätigen; 
Nutzung von Möglichkeiten der persönlichen und kollektiven Stimulierung 

- Rechtsfragen bei der Modernisierung der Grundfonds 
- Projektierung und Anwendung rationeller Lösungen der Produktionsorgani . 

sation, der Produktionsprozeßsteuerung sowie der kurzfristigen Produktions­
planung; Arbeit mit Prozeßmodelien und Erarbeitung von Organisationspro . 
jekten; Gestaltung der Zuver lässigkeitsarbeit in bestehenden und neu zu 
errichtenden automatis ierten Fertigungsanlagen; ökonomische Bewertung 
von Organisatjonslösungen; Aufgaben des Kundendienstes für Modernisie· 
rungslösungen . 

14. Tribotechnisches KolloqUium Wä lzlagertechnik am 9. und 10. September 
1986 
Themen : 
- Grundlagen für Wälzpaarungen 
- Wälzlager 
- Schmierung von Wälzpaarungen und Wälzlagern. 

4. Fachtagung "Anwendung von Mikrorechnern in der Meß· und Automatisie · 
rungstechnik " am 11 . und 12. September 1986 
Themen : 
- Meßwerterfassungsstrukturen für die Prozeßmeßtechnik 

intelligente Funktionseinheiten zur Aggregatautomatisierung 
prozeßnahe Interfaceelektronik 
Mikrorechnergerätetechnik zur Meßwerterfassung, ·übertragung und ·vor· 
verarbeitung einschließlich schaltungstechnischer Probleme 
Fragen der Analogwerteingabe und Meßwertvorverarbeitung 
Sensor·Anwendungen und Sensoreingangsschaltungen 
Entwicklung und Anwendung moderner Algorithmen der automatischen 
Steuerung und ihre Umsetzung in Automatisierungslösungen mit M ikrorech · 
nern in Echtzeitverarbeitung , 
Probleme der Geräte· und Anlagentechnik. ihre Dimensionierung und Pro· 
jektierung 
Darstellung ausgewählter Anwendungsfälle der Regelungstechnik und Pro­
zeßsteuerung vornehmlich aus dem Bereich des Maschinen · und Anlagen · 
baues sowie der Verfahrenstechnik . 

Weitere an der Technischen Hochschule "Otto von Guericke" Magdeburg 
stattfindende wissenschaftliche Veranstaltungen im jahr 1986: 
- VII. Vortragstagung "Fertigung und Gütesicherung im Zahnradgetriebebau" 

am 24. und 25. September 1986 . 
- 3. Fachtagung "Brand · und Explosionsschutz" am 29. und 30. Oktober 1986. 
Auskünfte erteilt: Technische Hochschule "Otto von Guericke" Magdeburg, 
Tagungsbüro, 3010 Magdeburg, PSF 124, Tel. : 5922 Og 
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